
Zukunft Oberstufe Häggenschwil

Information der Schulbürgerschaft



1. Teil

> Erziehungsratsentscheid

> Diskussion mit Regierungsrat Stefan Kölliker

2. Teil

> Zukunft Oberstufe, Optionen

3. Teil

> Diskussion und Konsultativabstimmung



2005

• Verlängerung der Bewilligung
zur Führung der Oberstufe

2006

• keine regionale Gesamtschulgemeinde



2007

• Fusionsabklärungen
mit Berg, Muolen, Waldkirch, Wittenbach

• Arbeitsgruppe «Zukunft Schule»

2008

• Strategieentscheid «AdL»

• Meinungsumfrage

• Beratungsmandat PHSG



2009

• Demografiebericht der Regierung

• Projekt «Schule im alpinen Raum»

• Gründung IG «Kleine Oberstufen haben 
Zukunft»

• Zwischenbericht BLD zur 
Oberstufenstruktur 2012



2010 /1

• Fusionsentscheid: Alleingang

• Pressekonferenz IG

• Interpellation Riederer/Willi/Roth
«Modell zukünftige Oberstufe im Kanton 
St. Gallen»

• Antrag IG «Schulversuch zu alters- und
stufendurchmischten OS-Klassen»



2010 /2

• PHSG-Expertisen zu Schulmodellen

• Primarschule Häggenschwil führt AdL ein

• Grundsatzentscheide zu OS 2012

• Ablehnung Schulversuche

• Rückkommensantrag IG

• dringliche Interpellation Hug
«Warum werden kleine OS abgewürgt»



2010 /3

• Petitionsübergabe Klosterhof St.Gallen

• Aussprache zwischen SR und ER

2011

• Entscheid Rückkommensanträge

• Gespräche mit Schulpartnern

• Gesetzesinitiative

• Information Mitarbeitende / GR



A) Alleingang

B) Zusammenarbeit mit Waldkirch

C) Zusammenarbeit mit Wittenbach

D) Zusammenarbeit mit Dritten



Beschulungsformen:

1) Sonderbewilligung

2) «Modell Mörschwil»



Formen der Zusammenarbeit:

1) Filiale mit AdL

2) Filiale ohne AdL

3) Beschulung in Waldkirch

4) einzelne Lernende in Waldkirch



Formen der Zusammenarbeit:

1) Filiale mit AdL

2) Filiale ohne AdL

3) Beschulung in Wittenbach

4) einzelne Lernende in Wittenbach



Formen der Zusammenarbeit:

1) Filiale mit AdL

2) Filiale ohne AdL

3) Beschulung in Romanshorn / Herisau

4) einzelne Lernende in R’horn / Herisau



A) Alleingang:
«Modell Mörschwil»

B) Zusammenarbeit mit Waldkirch:
---

C) Zusammenarbeit mit Wittenbach:
Beschulung in Wittenbach

D) Zusammenarbeit mit Dritten:
Filiale einer Privatschule



 gesetzliche Grundlagen sind erfüllt

 Beschulung von OS-Lernenden in Häggenschwil

 Qualität bleibt gewährleistet

 Kosten verteuern sich nicht

 Mitbestimmung der Häggenschwiler Bürger

 durchgängige Schulphilosophie (AdL)

 OS-Lernende bleiben zusammen

 OS-Lernende sind am Mittag Zuhause



«Modell Mörschwil» (2/8)

 gesetzliche Grundlagen sind erfüllt

 Beschulung von OS-Lernenden in Häggenschwil

 Qualität bleibt gewährleistet

 Kosten verteuern sich nicht

 Mitbestimmung der Häggenschwiler Bürger

 durchgängige Schulphilosophie (AdL)

 OS-Lernende bleiben zusammen

 OS-Lernende sind am Mittag Zuhause



Beschulung in Wittenbach (4/8)

 gesetzliche Grundlagen sind erfüllt

 Beschulung von OS-Lernenden in Häggenschwil

 Qualität bleibt gewährleistet

 Kosten verteuern sich nicht

 Mitbestimmung der Häggenschwiler Bürger

 durchgängige Schulphilosophie (AdL)

 OS-Lernende bleiben zusammen

 OS-Lernende sind am Mittag Zuhause



Filiale einer Privatschule (7/8)

 gesetzliche Grundlagen sind erfüllt

 Beschulung von OS-Lernenden in Häggenschwil

 Qualität bleibt gewährleistet

 Kosten verteuern sich nicht

 Mitbestimmung der Häggenschwiler Bürger

 durchgängige Schulphilosophie (AdL)

 OS-Lernende bleiben zusammen

 OS-Lernende sind am Mittag Zuhause



Beschulung in Wittenbach
«Der Beitritt zum Oberstufenzentrum Grünau wird 
mit sämtlichen pädagogischen, finanziellen und 

organisatorischen Rahmenbedingungen geprüft.»

Filiale einer Privatschule
«Die Zusammenarbeit mit einer Privatschule wird 
mit sämtlichen pädagogischen, finanziellen und 

organisatorischen Rahmenbedingungen geprüft.»



 Vorversammlung 21. März 2011

 Bürgerversammlung 29. März 2011

 ausserordentliche August 2011
Bürgerversammlung

 neue Lösung August 2012




